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▪ Nach Fortschritten in der Energiewirtschaft wird 

Wärmeverbrauch zu einem der wichtigen 

Handlungsfelder beim Erreichen der Klimaziele
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▪ Nach Fortschritten in der Energiewirtschaft wird 

Wärmeverbrauch zu einem der wichtigen 

Handlungsfelder beim Erreichen der Klimaziele

▪ Wärmeanwendungen benötigen >50% der  

Endenergie

▪ Wärmebereitstellung ist mehr als 80% mit direkten 

THG-Emissionen verbunden
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… nach thermischen Anwendungen über alle Anwendungssektoren:

Raum-
wärme

27,4%

Warm-
wasser

5,1%

Prozess-
wärme

20,4%

Übrige Anwendungen 

44,5%
Kälte

2,6% [4]
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Hoher Transformationsdruck erzeugt Wunsch nach Standardisierung

-42%

0

100

200

300

1

-11%

0

100

200

300

1990 20231990 2023
[4]

Mineralöl Kohle    Gas                  Erneuerbare (EE)
36,2% 15,0%                     25,9% 20%

Mineralöl  Kohle       Gas              Strom    FW EE
36,7%         4,4% 23,7%            20,5%  4,7%  9,3%

Primärenergieverbrauch: 2.925 TWh

Umwandlungssektor
Endenergieverbrauch: 2.249 TWh

Endenergie nach Anwendungssektoren:

1990 2024

CZS-SRI DiTEnS - Universität Stuttgart

Industrie              Verkehr                Haushalte         GHD
27,0%                   30,6%                          27,8%               14,6%

1990 2023

[3]

▪ Nach Fortschritten in der Energiewirtschaft wird 

Wärmeverbrauch zu einem der wichtigen 

Handlungsfelder beim Erreichen der Klimaziele

▪ Wärmeanwendungen benötigen >50% der  

Endenergie

▪ Wärmebereitstellung ist mehr als 80% mit direkten 

THG-Emissionen verbunden

▪ Endenergieverbrauch der Wohngebäude verursacht 

etwa 14 % der gesamten THG-Emissionen[5]
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Politische Erwartung: Beschleunigung, 

Vereinfachung und Skalierung

allerdings: Umsetzung lokal, nicht 

national, und heterogener 

Bestand
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Gebäudewärme ist komplexer als die politische Zielbilder

▪ Heterogene Ausgangslagen auf lokaler Ebene, bspw. durch unterschiedliche Bestands-

strukturen, Akteursstrukturen, Wärmebedarfsdichte oder fragmentierte Zuständigkeiten

▪ Begrenzte personelle und organisatorische Kapazitäten der Akteure

▪ Statistische Erfassung nur in geringem Umfang (z.B. keine Typdifferenzierung Sanierung) 

begrenzte Steuerungs- und Zielgenauigkeit politischer Instrumente

▪ Unklarheit bei Entwicklung des Rechtsrahmens führt zu Unsicherheit bei Akzeptanz und 

Investitionsbereitschaft

[1] [6] [6] [6] [6]
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Beispiel der kommunalen Wärmeplanung der Stadt Stuttgart

[7]
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Grün markierte Gebiete:

Wärmenetzeignungsgebiete, 

in vertiefter Untersuchung.

Beispiel der kommunalen Wärmeplanung der Stadt Stuttgart

[7]

→ Konkrete Umsetzung ist von Betreiberlösung abhängig

→ Begrenzter Wert aufwendiger kommunaler Wärmeplanung, da selten Vernetzung mit 

Betreibern, fehlende konkrete Angebote mit Preisen und Zeitplan

→ Auf welcher Basis können flächendeckend einzelne Akteure zuverlässig entscheiden?

Rote markierte Gebiete:

Klimaneutrale Wärmeversorgung 

besonders herausfordernd.

Orange markierte Gebiete:

Bestehende Wärmenetze



Sozial-politische Ebene:

▪ Akzeptanz und Konflikte sind von Bevölke-

rungsstruktur abhängig und sind dynamisch

▪ Beteiligung beeinflusst Umsetzungstempo

▪ Gebäudewärme ist Grundbedarf und nimmt 

damit soziale Dimension ein
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Komplexität der kommunalen Wärmewende ist systemisch und 
multidimensional

Technisch-räumlich Ebene:

▪ Gebäudebestand oft sehr individuell

▪ Netzstrukturen und Wärmequellen sind 

ortsspezifisch und nicht vergleichbar

Institutionelle Ebene:

▪ Viele Akteure und fragmentierte 
Verantwortung

▪ Bestehende Rollen können bislang integrale 
Fragen des Prozesses kaum adressieren

▪ Prozess lässt sich aufgrund der Heterogenität 
nicht durch top-down Ansatz zentral steuern

Ökonomische Ebene:

▪ Kosten und Nutzen sind ungleich verteilt

▪ Investitionsfähigkeit der beteiligten Akteure 

unterscheidet sich teilweise stark



▪ Technologiefokus ignoriert 

Systemzusammenhänge

▪ Einheitliche Förderlogiken treffen auf 

lokal heterogene Realität

▪ Transformation führt zu schwieriger 

Vergleichbarkeit

▪ Teilweise hohe Vorabinvestitionen nötig

▪ Beteiligung ohne Einflussmöglichkeiten 

erzeugt Widerstand

▪ Konflikte sind prozessinhärent, fehlendes 

Konfliktmanagement kann Prozess 

gefährden
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Wärmewende im Gebäude: reichlich Konzepte und wenig Umsetzung

[8] [9] [10]

[11] [12] [13]



▪ Kontextabhängige statt uniforme Lösungen

▪ Hohe Freiheitsgrade für die Entwicklungs-

möglichkeiten des Systems hin auf die klare 

zentrale Zielstellung nötig

▪ Systemintegration statt Einzeloptimierung

▪ Adaptive Governance statt statischer 

Vorgaben

▪ Zielbilder statt starre Zielpfade

▪ Lernen im Prozess statt Perfektion vor dem 

Start

▪ Standardisierte Prozesse, die individuelle 

Lösungen ermöglichen
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Erfolgreiche Wärmewende im Gebäude folgt lernender Logik und 
entsteht bottom up (Orchestrierung, nicht Standardlösungen)

[14]



Reduktion Ingenieuraufwand für Energie-
systemanalyse durch Werkzeugkasten mit 
hohem Automatisierungsgrad

Zielorientierter, schlanker Diskurs 
durch geeignete, interaktive 
Moderationsformen und -medien
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! !

Projekt DiTEnS: Diskursiver Ansatz für die Transformation von 
Energiesystemen auf lokaler Ebene bottom up



- An welchen Stellen akzeptieren wir bewusst Heterogenität statt auf Standardisierung 

zu setzen?

- Lässt sich ein standardisierter, schlanker bottom up-Prozess etablieren, der 

individuelle und ggf. kooperative Lösungen kostengünstig ermöglicht?

- Wer übernimmt die Rolle des Orchestrators und wer trägt Verantwortung für 

systemische Koordination?

- Wie institutionalisieren wir Lernen, Beteiligung und Anpassung in einem laufenden 

System bzw. Prozess?

- Wie können hohe Investitionen umgesetzt werden, wer trägt Kosten?
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Zentrale Entscheidungen für die Wärmewende im Gebäude

→ Nicht die eine Lösung entscheidet, sondern die Fähigkeit, mit der individuellen 
Komplexität produktiv umzugehen
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